
Blttlern sehet hier!
Ein neittr Stohr.
Hagenbuch und Hersch,

benachrichtigen ihre Freund» und da< Publikum
überhaupt, dah j»« >««b»a >iaei» ucP»

'

Ackerbau-Äeräthschaftett-Slohr
»rrichtet habe«, und zwar in der West - Hamilton
Straße der State Alle inan«, gerade oberhalb Hager,-
»uch'S Gasthause, allw» si« gegenwärtig auf Hand
haben, und zn allen Zeilen auf Hand hatten werden :

<ttne große Verschiedenheit Bauern » Gerikhschaf-
len von alle» Benennungen, Gras- und Ge-
tralde-Mih-Maschinni, v,n verschiedenen Sor-
te», darunter Lee« verbessertes Patent, Getrai-
te-Ditlls, Dreschmaschinen, vier und
fechs Pferde mit Pftldegewalt-n, andeie eiser-
ne Pferdegewalten, Strsh- und Welschkorn-
kaub - Ächneldmaschinm ivelche von Hand unt

durch Pfrrdegewalt getrieben werden, Welsch
korschäler von allen Benennungen, Große Pfer-
de-Rechen, u. s. w.

Ferner.?Hufeisen, Nagel, Schrauben, Ban-
den, Gabeln, Schippen und Spaten, Hand«

Rechen, und alle Arten Garten Ge-

räthfchasten. so wie auch Garte»
Saamen aller Art.

Die obigen Artikel werden alle gewarnt ras n«
sind, und arbeilen müßen, wie sie r«l«»»iiandirl wer
den, »der daS Geld wird dem Käufer zurück erstattet.

Kommt daher Einer! Kommt Alle! und sehet für
E.ich tlbst, «he ihr sonstwo kaufet wir sind willig
und bereit alle obige Artikel zu zeigen und volle Zu-
friedenheit zu geben, zu allen denjenigen die Gebrauch
für gedachte Geräthschäfte», Waare» und Täinereicn
haben.

Da ei» solches Bauern - Gerätschaften - Stablise-
Ment schon längst in Allenlaun gewünscht wurde, und

Zuspruch, indem sie überzeugt füblcn, daß sie alle An-
brechende hintfichtlich ihrer so sehr billigenPreiße,
st wie der Güt« ihrer Gerälkschaften, Waaren, u. s,
«., vollkommen befri«digen können.

VH» Kl««-und Timothy - Saamen wird zu allen
Zeilen im Austausch für ibre Waaren angenommen.

Hagenbuch und Hersch.
Allentaun Juli 7. 1853 nqbv

Neue Güter.

WevgeV rrnb Keel^'O

Hut- u. Kappen-Mauvsaktur
N0.25, West Haniiltvn-Straße, Allentaun,

tst setzt mit einem neuen und ausgezeichneten Stock
der schönsten, besten und neumodigsten
Hüten, Kappen und allen Arten Spät-

jahrö- >uvd Wmtcr-Hiiten
versehen, und dieselben verkaufen ihre Güter zu so
billigen Preisen, als sie in den Seestädten unserer
Union verkauft werden können. Ihr Stock ist
setzt ganz neu, und die Artikel t» ihrem Fache kön-
nen nich'. an Schönheit, Güte und Billigkeitüber-
treffe!! werden ?und da sie den einzigen vollstän-
digen Hut-, Kappen- und Fur-Stohr in dieser
Sradt halten, so kann man sich darauf verlaßt»,
daß sie alle zu wünschende Artikel in ihrem Fach»
beständig zum Verkauf hallen. Ihre Hliten und
Kappen sind meistens von ihrer eigenen Fabrika-
tion, und wer vsn ihnen kauft-, wird sich nie be-
trogen finden.

»S'Sic sind dan?bar für bisher genossene Me-
rale Kundschaft, uud hoffen auf ferneren Zuspruch
derselben und aus einen Zuwachs der Gönner.

Allentaun, März Zl. nqbv

Große Bargains
für Tpätjahr und Winter l

u,Nib MetzM!?.
Südost Ecke der Hamillon und sechsten Straße in

Allentaun,
find setzt auf's allerbest« vorbereitet, alle recht zu be-

dt« bei anbrechen. sind^soeben
Fertige Kleider

zu sehr billigen Preisen sür Baar verkaufen. Unser
Stock besteht aus Frack», Dreß-, Geschäfts-, und »e-
-ber-RScken von allen Art n ; Seide-Bclvet. Seidene

Kunden Arbeit

Trorell und Mchger.

Schul-Bücher.

Sander'S Readers und Pelton'S Out-
line Maps

Mantieth's und MeNally's SerieS von
Schul GeographieS,

den.
Sotver lind BarneS,

37. Nord 3te Stra?, Philadelphia.
Nov. 3,18K8. nq?M

Schönes.Schulbüchlein.
Eine neue Auflage des FragebüchleinS über die

Anfangsgründe der Religion, mit einem Anhang
von Gebeten für Kinder und Schulen, Ist erschie-
nen und in unserem Buchstohr zu haben. Von
diesem beliebte» Kinderbüchlcin find schon beinahe
It.IXXI Eremplare verkauft worden. Preis i
Cents einzeln und 37! Cent» das Dußend.

Rc<k, Guth und Hklfrich.
November?-t.

Spiegel! Spiegel!

Wolle und Vurdge.

Armenhaus-Rechnung.
Die Rechnung von Cha rIeSG. B u s ch, Efq.

Schatzmeister der Direktoren des HauseS zur
Beschäftigung und Unterhaltung der Armen, für
das Caunt? >!ccha, vom tsten Januar 1823,
bis zum Isten Jamiär 135i).

Dr.
Jon. I. Bilanz laut letztjähr. Rechnung, 51.V82 58

Ap il 20. H a,r empfangen durch Thomas
Zaust, von S iiiiuel Hottel, 479 07

Durch El> ,Z«r>st. von Kuhns, 25 00

Thomas Kaust, Bilanz vom letzten Jahr, 52 4!>

James Knausi, 150 88
Thomas verkauft, 273 32

A.Reeder. 25 00
John D. Stiles, von John Reitz, 36 67

5.000 00

H7.146 VI
<sr.

Baar bezahlt per Checks der Direktoren,
wie nachfolgend benamt,

' 6.641 25

Hilanz a«f Hand, 504 96

57.146 01
Bezahlt aufOrder« wie folgt!

Haushalt-Kosten. -

Brennholz, 122 93
CastipgS, 14 61

Wcllkarten, 9 91
Vllle und K ippen, 26 75

BonnetS zu repariren, für 1857-58, 13 41
Weidlich« Dienste, 52 00
Trockene Zlepscl, 5 97
Schlachten, 4 <lO
Tabak. 81 4»
Backsteine, 6 12
frische Schad, 10 00
Medizinen, 123 43

Leichen Predigten, 4 00

2,312 06
Bauern-Kosten.

Bezahlt für mlnnliche Gehülfe, 155 00

'

572 55
ZenSpfcst.a und Riegel, 125 44

Psostenfen« zu machen, 12 6^

Board« für Särge, «te., 27 51
Dreschmaschine auszubessern, 12 50

Wagner-Arbeit, 1? 25

Grobschmied-Arb«it, 169 47
Ein 6 Pferde Wagen. 122 59
26 Stück Stiere, 563 02
7 Schweine, 44 51
2 Pferde, 200 00
Weglar K31.77, Staatslax K2Z.12, 57 lii

2,538 51
Ausstellung von Orders, u. s. w.

Auswärtige Armen.?Stadt Allentaun.
Bezahlt als Unterstützung an Peter Steuhard 6 55,

Do. an John Mover'« Familie 49 49. Leichenkosten
, von John Mover'S Kind 7 00, ?o, von John Mov-

er 7 00, Do. an Lndia Jaeolw 12 32, an John Bast
6 30. an Zranei« Kepler 15 00, medizinische Be-

' Handlung von F. Keller 23 75, an Catharina Svin,
> ner 15 50, an Frau Hepler'« OO, an Su-

. 7 00, medizinische Behandlung
von MalhiaS Zimmcrman 3 Z5, medizinische Behand-
lung von Jacob Wölk 5 50; bezahlt für folgende

' Personen nach dem Armenhau« zu nehmen: Charles
> W«aver und Familie I 80. August Albright und Za-

milie 1 00, John Kuhns und Zamilie 1 50, Herman
» Ja.obv und Familie 1 00, Susan Waman und Fa-

milie 2 50, Richard Priee und Familie 1 00, Clisa-
belk «remsey und Kind 1 25. Cath- Ann Schmidt
1 00, Jokn Mooncy 1 20. neun verschiedene Armen
8 10, John und JameS Johnson 1 50, Conrad Hel-
finger 1 00, Reisekosten fllr Christian Sm)der. um

nach dem Philadelphia Armenhau« zu gehen 2 00.
Reisegeld von Salomen Rumfeld und Fraunach Pitts-
burg 23 30. Toial K234 2»

Catafangua Borough.
> Ilnlerstützung an John Biglep'S Tochter 6 00, an

Stephen Beer'S Familie 4 38. 59 UnterstützungS-

, Order« auszugeben 11 80 für folgend« Personen
nach d«m ArinenhauS zu nehmen: Adam Fulton I

. 40. Jame« Beer« 1 40, Mary «igele» 1 40, Ja«.
Adam« I 40, Samuel Morrison 1 40. Marn Big--
ley 1 40. Mary Sweeney und vier Kinder 2 56, Al

erander Mellon I 40, Mary Knighl und zwei Kin-
der 2 00, Godsried Schäffer 1 40, Jacob Biehler
1 40. Tolal 39 28

MillerStaun Borough.
Bezahlt für folgend« Personen nach dem Armen-

haus zu nehmen : Daniel Mutten I 00, John O'-

Brian 1 00, zwei Armen 2 00, Ilnlerstützung der

Weislein'S Familie 2 99. Total 6 99
Obermacungie Taunfchip.

UuterstützungS - Orders u. s. >v. ouSzugeden S 20.
medizinische Behandlung von Summers 5 00, do.
von Wm. Alexander 75 CentS, do. von eevi Benne-
coff 17 50, Maro Jan« Maltern nach dem Armen-

haus zu nehmen I 00, Unterstützung an Daniel Far-
ver 210. Total 35 55

Mdermacungie Taunschip.
Unterstützung an Jefse Moll 17 50, medizinische

Behandlung folgender Personen ; Brown (Jrländer)

8 00. Tbomas Hael? 10 00, TbomaS Berrn'S Fa-
milie 13 50, JameS Murphy 2 00, Jame« Egan 5
00, Cornelius Monogley 2 ?7, William Sohbach nach
dein Armenhau« «u nehmen 1 00. Total 59 37

Weisenburg Taunschip.

2 M."d«. 1 20." Total 400
Heidelberg Taunschip.

Sarah Kräckel und Polly Eck »ach dem Armen-
' ha»S zu nehmen 4 40. Tolal 440

Waschlngtsn Taunschip.
Mary Ann Rasier und Kind nach dem Armen-

haus zu nehmen 3 20. Tolal 320
Nordwheithall Taunschip.

16 llnterstützungS-OrderS auszugeben 3 20, inedi-
> zinische Behandlung von Daniel Schueck's Familie

8 00, do. an Catbarina Hehl 2 00, Unterstützung
von Wm. Kratzer 13 00, do. von Daniel Schneck'«

- Familit 7 00, Unlerstützungs-Ordtr an Dl. Schneck«
' Familie zu überbringen 1 110, die folg,»de Personen

Familie 3 00, John Ward 1 Oli, Zachar? Souder

. 4 Hardley'2 00, Leichenkosten ven Tbe«.
! Hardlev'S Kind 5 00. Total 52 30

Südwheithall Taunschip.
9 UnterstützungS

-
Orders auSzngeben 1 SO,^lln»er^

1 50, do. McDavid'S Fanlilie 1 16, do. an ??

I 60, ?lameS KeNey I 60, John Shristovher 80 Ct«.
die Leiche von Henry Rickerl I 00. Total 132 09

Hannover Taunschip.
, Unterstützung der Frau Höble'S Sohn 26 00,^Fre-

Verstorbenen 4 00. Lelat. A4 SO
Ober-Sauco» Taunschip.

Für folgende Personen nach den, Armenhaus »u
nehmen : Lewis Sichaumber 2 VV, Sno« Upperl 2
30, Amanda Waller 2 20, Henry «richnie, 2 (X).

Michael H-ckma» 2 4», Leichenkosten ronJoseph Hen«
sel 7 00. Rosten der Amanda Waller in ver«laa,s
Irren-Anstalt 65 »0, Kosten den besagten Armen

nach jener Anstalt zu nehmen v 48. Total ,L 2 38
Salzburg Taunschip.

Unterstützung von Philip Garlacher 1A47. Vuqnst
Ernst 16 87. Goilieb Hollwart 3 50, Handen'S
milie 1 56, Joseph Nagel 12 SI, Harden 1 43.
die folgende Personen nach dem neh-
men - E°e Licht 2 00, Samuel Hottel 1 30, William

Lohbach I 00, Rebecka Allen 1 60, Sarah Kercher
120, Bridge, Haiden 140, Samuel Hottel nach
dem Staats Irrenhaus in HarriSbug zu nehmen !1
40, Kosten von Samuel Hottel in besagter Anstalt für
6 Monaten 65 00, medizinische Behandlung von Pe-
ter Carrigan'S Tochter 15 75. Total 154 48

Obermilford Taunschip.
Unterstützung der Sarah Bortz 1 60, der Wittwe

Miller 3 80. nach dem Armenhau« zu nehmen : W.
Linsenbiqler 2 5». Sarah Bortz 1 40. Abr. Reinhart
l 00. Reisegeld fllr Sarah B-itz nach dem LuckS S«.
Armenhaus I 40. medizinische Bebandlung von W.
Linsenbigler 2 00, Unterhali deS besagten Siosenbiq
ler 2 00. T«l«l 15 7»

Niedermilford Taunschip.
Unterstützung von Edwin Bre?42 00, Geo. KehlS

Sohn 10 00. John <S. Reinhar, 2 00. Total 5400
Drucken, Schreibmaterialien und Postgesd.

Keck, Guth und Helftich, die Rechnung reu
ISA'-',? bekannt zu niachen 21 00

Blumer, Leisenring u. To., die Rechnung von

1857 bekannt zu machen 12 00
Blumer, Leisenring u. Schreibmaterio»

lien und PcststcinpS 5 V3
Haines und Diefenderfer, die Rechnung von

1857 bekannt zu machen
Trexler, Harlacher und Weiser de. 12 00

s<>s «3
Salarien:

Samuel Bernhard, Direktor, 1 Jahr 20 00
De. Ertra Bezahlung

John Maltern, Direktor, 1 Jahr 20 00
Do. Erlra Bezahlung 14 2>>

John BerK. Direktor, 1 Jahr 20 00
Do. Ertra Bezahlung 12 66

T. S. Busch,«in Jahr LZchatzmeikcr 40 50
?. D. Stile«, ein Jahr S°li-ir»r A» Ol

EHarle« H. Martin, «in Jahr Aizt g.> ÜO
6 Erwa Besuche und Chloroform 6 50
Einen SebuttS-Beiffand 2 00
Tilqhman S. Marlin, ein Jahr Arzt

'

«5 00
5 Eitra Besuch«

'

5 o<l
ZhomaS Faust, ein Jahr Steward 400 00

TH»S. B. Za»st, ein Jahr GehülfS-Stcward 100 00

802 50

K6.6Z1 05

Die Rechnung von T h o m a S F a u st,

Lccha Eaunty Armeuhaufts.
Baar empfangen auf verschiedene Rechnungen wie

folgt »

Bilanz laut letzljähriger Rechnung . 52 9t
, Thomas B. Wilson, für Lumpen 2 II

> Rabenolb, Strußenarbeil 8 75!
George Knaich, Trustie v»n I.Knausi, (Jrr-

> finniger) 15<188
- Davld Mertz, Weizen verkaust 235 70

> Henry Heffelfingcr, für verkaufte Artikel d^r
. Eatharina Jebl 1 .'^o

? Preß, Äuth u. Eo.. für 12 Büschel Flach«.
> saamen LI 00

- Benjamin Schmov-r, für die Zuröckbringung
von Helena George, «in zu ihm verbunde-nes Dienstmädchen 15 00

John Linsenbigler, fllr ein Cärp«t Bog 50

Schueck
Jonathan Rabenald, für Spinnen 2 01l
Edward Saudenschläger, Pflanzgrundbeeren 45

Levi Rer für 6 Büschel Weizen 6 75
do. 0 do. Weljchkorn 4 8«1

" do Steinkohlen 6 12

> Boards - 1 10

' Susan Dorne?, sür verkauften Weizen 3 Ol»
Ed. Diesenderfer, Arbeit durch Arme

' 4 50
Hiram I. Schantz, Weizen verkauft 37 62
Joseph Serch, für ein Pferd 45 00
»«eorgc Titlow, Vieh verkaust 35 00
Enos Röder, Schaase verkauft 35 00
James AdamS, seine Koste» im Hospital 1 2.',

verladen s<loo
Charles MrCursan, Kosten im Hospital 2 00
penrq W. Mertz. Hafer verkauft 3 15

do. do. 1 Acker Timotlw NraS !0 00

Ere »sen und K'rnd 12 00
' Henry W. Mertz, Roggenstroh 1 80

Joseph A. Good. für Häuke 3g 23
' S. und C. Ludwig, für do. 50 22

?. W, Zaust, fllr do. 36 45
' George H. Schweitzer, die zu ihm mrbunde-
> iie Amanda Röder zurückzubringen 25 00

- Grim, Reninger ».Co, !1j Büschel Flachks. 14 25
> do. do. do. 252 Pfd. Schmalz an 12, 30 24
> de. do. d0.407 " Uirschlrltanio, 40 70

14 Um'chl'" 23 41
7 d«. do. Gäulsfutter 2 II

' 6 do. d«. Beef verkaust 6 75

- 3 do. do. .«a'k '
"

71
> 4 do. do. Weben 8 02

1,174 10

Baar bezahlt auf verschiedene Rechnungen wie
folgt -

> David Mertz, Reggen und Welschkorn 140 03
' «ecrge Heimbach, Kaufmannkwaarea 1 22

Thomas B. Wilson, do. 211
Charles S. Busch, Esq , Schatzmeister 522 tili
Meyer Schnurman, 2 Groß Knöpfen I 511
M. E. Hornbeck, Poststamp« L 01

Degenring, frische Schad 75
' Uhr aukzubeßern 27>

William Roth, Eid in Keller's Klasach« 25
- John Moll, für Pulver

Lorenz Keck, Sattlerwaaren 4
do. de. Schneiden und Mäh«» 337

Jacob Miller, do. do. 175
Michael Greßman. do. d«. 2 00
Elia« Muh«, Mähen 75

do. do. Resse auszubcßern 287
Henry W. Mertz, Erndic-Arbeit 14 75

do. do. für Kalbfleisch 2 11l
Salomen Dornen, Erndte-llrbeit 11 49
Mose« Nutz. de. 2 0»
Ja cob Breinig, für Asche I 5,1
Jacob »eisel. Postenfene zu machen 1 00

' George Johnson, Schornsteine zu fegen 100
, Sansord Stephen, Rechen 87

Wagner, für Aalt 1 A>
Sollieb Sarl, Zinnwaaren zu flicken !j!>

«Lillia», Blank. Schwein« zu taftriren 1
Joseph Reichard, für Well 8 75
William S. Weil. KnSpf« IliU
Henry Gräber, Erdenwaaren 2 37
I. S. Schimpf. Wiedererlangung einet Reckt I lX»

Reinbow°"ü/»l!rst«n"'°° I 05
Sewl« Hard, I32

4l 2!»
s. u. ck. Ludwig, d«. M
O. W. Faust do. 111 08
John Ehristopher, 2 Lampen 1 ttO

Kcmmercr, Aeplel -^>

John A. Bechtel. Kosten der Sliza Kremsey 37
George Schniidt, Regenschirme auSzubeßern I l>l>
Krim, Reninger u. Eo., Kausuiannewaaren V3 24
Reisende Armen ? W

do. Kosten für ssuhre 52S

do. do. fllr Steward 17 lii
Bilanz in Hunden des Stewards 7(137

1.171 10
> Stock auf der Bauerek,

Neun Pferde. 1ö Kühe, 2 Bullen, 5 Rinder. k>l7
Ttiere, 6 Kälber. 44 Schaase, 511 Schweine,

' fer. 4 Wägen. 2 Dearborn Wägen. 1 Schlitten, 2
" 3 Eggen, 2 Welschkorn-Eggcn, S Schieb-

karren, 1 Gelraidedrill, 1 «räkmaschine, 1 Dresch-
maschine. 2 Windmühlen, und 4 Pflüge.

Ertrag der Daueret.
73k Büschel Waizen, 756 Büschel Roggen, «80

Büschel Hafer. 14 Büschel Zlachksaamen, 1400 Bü-
schel Welschkorn in den Kolben, 12t> Büschel Rüben,
81X1 Büschel Grundbeeren. 45 Büschel Zwiebeln, 3tl

Büschel Siolhrüben, 7 Büschel Suppen ' Bohnen, 4

Bärrel Cukumern, 4,15t)Krautköpfe, 4 Hogsheat«
Sauerkraut, O 5 Pfund qebecheller ZlachS,76 Ladun-
gen He», 26 Ladungen Welschkornlaub, 2111 Ladun-
gen Mist auf das Land qethan, 2.500 Büschel Kalk
auf das Land gethan, 1.880 Pfund Rindshäute, 112
Pfund KalbSliäute, I.3KU Pfund llnschlitt, 1.140
Pfund Schmalz, 1,838 Psund Butter.

Im Hause verfertigte Artikel.

Paar Knabcnhosen, 87 Wämmse, 00 Westen. 107'
Weibshemder. 120 Welt>sfrock.n, L 5 Unterröcke, 16«!
?chortgoundS, IS3 Schürze. 7 Weibskappen, Kl!!
O uilt Unterröcke. öS Sennen-BennctS, biZ Kinder-!

ftockS, 144 Kinderbcinde. 51 Kinder »nterrücke, 27
Paar Unterhosen. 17 Todtenkleider. lOJ Pr. Sirüni-
pfe gestrickt, 101 Paar angestrickt, 40 Haiidtacher,
18 Quill«, 100 E»tS Strümpfgar», 45, Cuts
12 BolsterS, 57 Betlzügen, 70 Kovfkißenzügcn, 6S

Leintücher, 15 Spreusticke, 17KopfkißewTickS, 70
Rärds Seinen, 30 do. Werken - Tuch, 00 do. Leinen
Eheek, 171 do Halbleinen, tZ!I do. CärpetS (alles in

' Fleisch verschlachtet.
13.438 Pfund Rindfleisch, 0.084 Pfund Schwei-

nefleisch, 835 Pfund Kalbfleisch.
Anzahl Arme im Hause.

>ÄS befanden sich iu> Hause am I. Jan. 1328 1?l>
Empfangen während dem Jahr 1721

Itlll
Entlaßen wäbrend dem Jak>r 1062

' Z Gestorben während dem Jahr 17
iLeichen ei»pfangeu 4

Enttaufen I!)
l 1707
»

Verblieben im Hause Jan. 1. ISSS 20l
Diese Zabl besteht aus 78 erwachsene,! MannSper-

, sind.
> Wegverbunden.

William Zimmermsn. an William Nick, Hereford,
Berk« Caunti', Salli' Ann Schneck, an Pkilip Bakl,
Obersuu.cn Taunschip, (Bauer) Edwin Gentzenlei-

Jobn Matter»,
John Bortz,
Jesse Grim,

Nrinen-DirektNen für Lecha Caunw.
Wir, die Unterzeichneten, Auditoren von Lecha Co.. l

uar, A. D.
Daniel H. Creitz,
Robert Aost,
W. I. Honvorth,

ZludilorS für Lecha Saunt,'.
Januarll>, nq3m

Klso Belohnung.
Obige Belohnung wird irgend Jemand ausbe-

zahlt für die Gefangennahmt und Ueberlieferung
in das Gefängniß von Lecha Caunty, von zwei
Jrländer, Namens

Franklin McMahrn und Patrick CollinS,
welche beide angeklagt sind, Theilnehmer an dem
Riot zu Nockdale am l6 Der. 1853 gewesen zu
sein, der mit der Ermordung von MofesKer»
endigte.

FranklinMcMahenistvon Heller Ge-
sichtsfarbe, hat Helles Haar, ist ungefähr 21 Jah-
re alt, etwa 5 Fuß hoch, von thätiger Beweglich-
keit ; trug bei seinem Fortgehen einen alten grauen

eine helle flache Kappe ; feine Haare waren lang I
und flrack und ftin Gestcht geschwollen zur Zeit sei-
nes Fortgehens am 13ten December.

PatrickCollinSist etwa 30 Jahre alt
und bei !> Fuß hock, von Heller Gesichtsfarbe, hat-
te kleine schwarze WhiskerS und eine Wunde auf
einer Backe.

Für die Ablieferung der Beiden wird 8150 für
blos Einen 575 Belohnung bezahlt

Gideon Marx,
Levi Dornbläfer, > CommissioncrS.
John Peter. 1

CommissioncrS Amtsstube, Allentaun, Jan. 5, 18gg.

Januar 12. nqbv^

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als
Executoren de« lehten Willen« und Testaments des
verstorbenen JohanneSSchönebruch,
letzthin von S. Wheithall Taunschip, Lecha Caun»
ty, angestellt worden sind. Alle diejenigen daher,
welche noch an besagte Hinterlassenschaft schuirig
sind, sind hierdurch aufgefordert innerhalb «j Wo-
chen bei einem der Unterzeichneten anzurufen und
Richtigkeit zu machen. Und Solche die noch recht-
mäßige Forderungen an besagte Hinterlassenschaft
haben, sind ebcnfall« ersucht solche wohlbestätigt
innerhalb besagter Zeit einzuhändigen an

prter kotb, Süd'Wheithall.
Hcnry Hcrstkll, Macungie.

Januar 19. nq6m^
LVoblcnficbe, Kohlenschauseln und Krautbobeln. zu >

haben i'.'t I. B. Moser»

Fünfzehnter
Zahres-Bericht

! der Gegenseitigen Feuer-VersicherungS-
Gesellschaft von Sinking Spring,

Berks Caunty, Pa.
Dt« Unterschriebenen erstatten nachstehend Im'

Namen der Verwaltung« Board und in Ueberein-!
Stimmung mit den Vorschriften de» Freibrief«, die-!
sen fünfzehnten Jahresbericht von den Angelegen-
heiten der Companle, bis zum lsten Januar ISSiI.
In verflossenen Jahr find 35Ü neue Polljen

ausgefertigt an neue Applikanten für Vermehrun-
gen. und Uebertragungen, wodurch elne Verstche-
'ung von über vier hundert taufend Thaler be-
wirkt wurde, die an Prämien und Gebühren L7W
l 9 eintrug. Was zurückgezogen und vermindert
wurde, deckt obigen versicherten Betrag bis auf ei»
Geringes, und es verbleibt also der ganze versich-
erte Betrag fast 13 Millionen Thaler, wovon er-

forderlichen Fallet eine Beisteuer erhoben werden
kann.

Die Verwalter hatten fast das ganze Jahr mit
Schwierigkeiten zu kämpfen, die sie nicht verschul-
det hatten, die aber große Kosten verursachten, und
vielleicht mehr als den Mitgliedern lieb ist; es war
aber ein unvermeidlicher Zusall, und hätten wir
anders gehandelt, würden wir die uns übertrage-
netz Pflichten nicht erfüllt haben. Tie Rupp'sche
Sache, welche seit lS5i schwebend war, wurde in
der letzten Januar Court von Vecha Caunty schließ-
lich abgemacht, dann an die Suprenie Court ap-
pellirt, aber beide Tribunale entschieden gegen die
Companie. Siehe unten die Kosten in Rupp's
Sache.

Am lsten letzten Januar war eine Bilanz an
baarem Geld im Schatz, von T832 3l ; aber zur
nämlichen Zeit bestanden gegen die Companie fol-
gende Ansprüche, die nicht berichtet worden waren,
nämlich : Nupp's Judgement nebst Interessen,
H1,816 47 ;Kosten der Companie und des Klä-
gers L473 Kosten in Nupp's Sache 52.«

4ö. Belohnung für den Mordbrenner von
! Hehn'S Scheuer, SSW ; George Rex's Schaden-

ersatz, LKW; Eduard Eschbach, L3V; unbezahl-
te Drucker Rechnungen. S4B-ganze unbezahlte
Schuld der Companie am lsten Januar 1853,
L3.4K3 46. Hiervon abgezogen die auf Hand
befindliche Summe von L 832 31, ließ ein De-
fizit von 52,K36 15 an jenem Tage, anstatt eines
Ueberschvsse«. In Berücksichtigung jenes D,fi-
zit'S und die Zukunft nach der Vergangenheit be>

' urtheilend, was Feuerschaden anbelangt, und das
herkömmliche Verfahren unserer Vorgänger befol-
gend, war es zun, Borth«! der Mitglieder nöthig,
das Asseßment No. ti auszuschreiben und I Thä-
ler von einem jeden versicherten Eintausend Thaler

, zu erheben. Dic Ziit hat zur Zufriedenheit bewie-
sen, daß dieser Schritt recht war, und wenn er ge-
stattet worden, würde er der Companie Hunderte

, von Thaler erspart haben.. Das Asseßment wur>
de ausgefertigt, den Mitgliedern wurde Nachricht
gegeben und es ward ausgemacht, daß die Agen>

! ten am 2Zsten Februar anfangen sollten zu crllek
tiren. Am Wstei, Februar jedoch, gerade zwe
Tage vor der Zeit die für die Agenten bestiinmi
war, wurde von I. A. Scheetz von Heidelberg eil
Einhalts-Befehl ausgewirkt, wodurch den Beam>
ten und Agenten untersagt wurde, das Asseßment
zu eollectiren. Die Einwendungen des Kläger«
waren mannigfach, und einige derselben von keine,

> angenehme» Art. Aber nur einen Punkt aus 13
konnte er gutmachen, und der war, daß keine Ver
waltungs-Board zu Irgend einer Zeit mehr als ge-
rade genug erheben darf, um die vorhandenen
Schulden zu bezahlen. Es versteht sich, daß die
ganzen Verhandlungen des vorgehende» Jahres
der Court gerne zur Einsicht vorgelegt wurden. ?

Die besagten Verhandlungen wurden als recht und
gerecht befunden, mit Ausnahme des Ueberschus-
fes, der aus dem Asseßment No. 6, entspringen
konnte, indem besagter Uel'»rschuß durch den Frei-

> brief der Companie verboten war; und folglich
wurde das Asseßment als null und nichtig erklärt
und ein neues angeordnet, genügend um die vor-
handenen Schulden zu decken. Das Asseßment
No. 7 wurde im letzten Juli ausgeschrieben, und
noch ehe die Agenten dasselbe collektiren konnten,
fanden Feuer in solcher Auedehnung statt, daß ein
anderes Asseßment erforderlich wurde, und No. 8
von 5l) Cents auf jedes versicherte tausend Thaler,
(eben so viel wie No. 7) ward im August ausge>
schrieben. Das Ergebniß dieser beiden Asseß.
inentS, so weit dieselben collectirt find, geht aus
nachstehendem Bericht hervvr. Der Einhals-Be-
fehl (Injunctlon)koste« der Companie S43L öU,
wie der Bericht Nachweis'».

Wenn nun der kte Abschnitt des Freibriefs von
der Gesetzgebung nicht durchsehen und verbessert
wird, dann können die Angelegenhrtlen der Com-
panie nicht kräftig und sparsam, noch zur Befrie-
digung der Mitglieder oder der Verwalter geführt
werden. Der Freibrief wie er jetzt ist, mag für
einen beschränkten Wirkungskreis genügen, wie es
bei der Formirung der Companie beabsichtigt war.
Aber ausgedehnt wie ihr Wirkungskreis jetzt ist,
beschränkt auf den ganzen Staat anstatt nur aus
das einzelne Caunty Berks, mit fast 13 Missionen
Thaler werth Eigenthum versichert, ist er jämmer-
lich mangelhaft. Der Gedanke, daß für jedes
stattfindende Feuer oder sonst mögliche Ereigniß,
ein Asseßment gelegt werden solle, ist wirklich lach-

! crlich und abgeschmackt. Um der Verwaltung der
! Angelegenheiten der Gesellschaft Wirksamkeit und
' Kraft zu geben, muß Eines von Beiden geschehen.
> entweder muß ihr Wirkungskreis beschränkt, oder,
' die Privilegien des Freibriefs müssen bis zu einem
der Ausdehnung der Companie angemessenen Punkt
ausgedehnt werden.

Ungeachtet der schweren Kosten, die in Nupp's
Sache und durch den Einhaltsbefehl getragen wer-
den mußten, ist doch die Companie der Gewinner

! durch die Thatsache, daß durch jene Klagen die
schwachen Punkte des Freibriefs entdeckt worden
sind. Wenn eine Verbesserung gemacht werden
soll dann weiß man jetzt wo anzugreifen, um den
Zweck zu erreichen. Eine Reform in der Anstel-
lung der Abschätzen von Schaden ist nöthig. Jetzt
stellt der Präsident sie allein an, und zwar aus der

! Zahl der Verwalter, zum großen Mißvergnügen
der Schadenlcidendcn, die rn der Auswahl einer

I AbschätzungS-Committec wenigstens ein Wort mit-
! zusprechen haben sollten. Gerade dieser Umstand
war die Ursache, daß Nupp sich durch die Gesetze

i sein Recht suchte. Eine Verbesserung in dieser Hin-
sicht mag dazu beitragen, Klagen ähnlicher Ar»
künstig zu verhüten.

Eine Veränderung In der der Ver
walter würde ebenfalls günstig wirken, wenn ihre

auf 15 vermehrt würde, die 3 Jahre zu die-
nen hätten, so daß alle Jahr 5 neue erwählt wer-
den müßten, und daß keiner mehr als 3 Jahre
aus sechs dienen könnte. In diesem Fall würden
wir alle 3 Jahre eine neue Board haben, und doch
immer eine Mehrheit beibehalten, die den Ge-
schäftsgang verstände. ES würde alle Feindschaft
und Bitterkeit beseitigen, die stch seit Kurzem un-
ter den verschiedenen Bewerbern um die Aemter
kundgegeben hat, und würde den Mitgliedern all.
gemeine Befriedigung geben.

Die einzige nichtbrzahlte Schuld der Co»pa,

st dle Belohnung für den Kerl der Hehn'« Sche
rr ansteht, zum Betrage von B5l)0. Sie «ii
de längst bezahlt worden sein, wenn nicht zwei P,

sonen auf den Preis Anspruch machten, näml
William Hehn und John Latschaw; und bis
gesetzlich entschieden sein wird, wer von den B
v?n dazu berechtigt ist, wird die Eompanie t
nicht auszahlen. Ueber zwei tausend Thalcr st
noch durch die Agenten auf die Asseßment« N
7 und 8 zu collektiren. Ich verweise die Mitgl
der achtungsvoll auf die unten folgende Darst
lung der Auditoren, welche die Schatzmeisterßel
nung nachgesehen haben. Sie geben eine klare u

einfache Darstellung von den eingegangenen G
der», aus welchen Quellen st« kamen und «ie
verwendet wurden, daß eine Wiederholung >

verschiedenen JteinS hier iiberflüsstg ist. DieZ«
der Mitglieder ist ein Geringe« höher als in le
ten Jahr, auch ist der ganze versicherte Betrag l
was vermehrt. Eine Bilanz von baaren 51,7<
69 bestndet sich In den Händen des Schatzmeiste
die derselbe bereit ist seinem Nachfolger zu übe>-j
ben. Welche« alle» achtungsvoll vorgelegt wir

IL. pc»n Smith, Sekretär.
Womelsdorf, Jan. 3,1859.

Jsaa« Huyet», Schatzmeister, In Ne
nung mit dir gegenseitigen Feuer Verstcherung
Gesellschaft von Sinking Spring, Berks Ca,

t? Pennsplvanien.
Einnahmen,

Bilanz im Schatze Jan. I. IBSS K 832
Von Jobn H. Sc» auf Asseß-

ment Nro. 7, 2,992 IS
Von demselben aufto. No. 3 2,449 19

5> :n i 28
Weniger 2M. A-z. Gebühren 207 96

s^»7t
Von D. O. Moser auf Ass. 7 und S 15»
Bon demselben zurückerstattet 2g

Von I.Kaufnwn, Ass. No. 5> 4 32
? demselben, auf Ass. Sio.7 419 69

? demselben, auf Ass. No. 6 412 96

!9

. 7»'
Von dcmselblN ans Ass. No. 5 g
Bon John B. Hiister, von Li-

? d.mselbei, auf No. 7 1291 84
? demselben auf No. 8 114» 15,

2343 41
Weniger 6 Pzt. Ag. Gebühren 149 59

2,202
Von Joshua Seiberling, Lecha

Cauni!>, No. 5 22 22
? demselben, aus No. 7 929 95

».781 82

I Weniger 6 Aa Gebithre« 196 gl
1.675

! ?en I. SchSlek, auf No. 5 172 2?
Weniger Agentfchafis Gebithren 516

167

auf3s6 ?»liz«n
"

790

Ausgaben,
Baargeld bezahl! wie folgt!

Tommitteen und Verwalter« Gebühren K378
Zlusfrrtigc» ron Ass. 6, 7 «. S u. Durch-

PrLfident, unterschreiben von 35.6 Polizen 22

Kostgeld und Schreibzeug für lieselden 9
~ tin Libanon Postamt 10'

Schreibzeug ». s. w. an Jsaac Miller 4
am 1. November IBSN 4

Ourchseben der Rechnungen 12 !
Sekretär« Gehalt »99 i
Schatzmeister« Gehalt 15>9 <
Jacob Schwer, extra Gebthre» 7 !

1.117 !

Rttpp's Klagsach c.
Judqmen! und Interessen -

Kläger« Kosttn 85» I

Moser, Beiwobnuug, Aeugenlolm, n. f.». 59 t
Wrigbt und Bro>vn. Anwalt« Kebükren 295 <

und Anleihe an Farmer« !v«nt 42 I

2.290 .

Jnjunkktons Sache.
Nichard«, Anwalts Gebühren 119 l

H. W. Smiih, do. 19 l

Kläger« Koste» V 6 t
Kosten der Gejellschaft 153 i

Kosten der Jnjunklion 4-!6 k
Drucker Rechnungen.

W. M. Bre«lin. Libanon
'

25 i
Worih Reinöhl ? 7k

Earl Kesler/ >"crk«
"

< > 1

I.Knabb itli l
Keck, Gulh und Helfrich, Lechs 37 Ä
Trerler und Hailacher ~ 37 2
Biuiner und Co. ? 22 9

399 5,

Demselben do Ü2 9
Schaden bezahlt.

George Rer, Hau« u. f. w., Lecha 699 9
I. vichlenwaller, Schap, u. f. w., Lecha 199 9
M. Mayer, Scheuer und Inhalt, Berks 1112 7
John Geb hart ? ? 2499 9
Samuel Betz ? 825 9
Edward Eschbach, HauSgeräth« 39 9
B. Harvin, Hau« u. s. w. 2S!Z 9
I. Miesse, Scheuer u. s. w., Libanon 323 g

5.674 I

Ganzer Betrag bezahlt 9.883 7
Bilanz baar in Hand, Jan. 1. 1859 1,794 6

KIISSS4

Joseph Hemmig, jr.
U. B. Stewart, > Auditoren.
Thomas Landcrslice,)

Wonieltdorf, Jan. 19. nqün

v. ?. Unir-ro», ?ut,li,ker.
19?89 veclimsn st., IV.?

»I nfeblbarc« Mittel zur Heilunq de« saltrn Fiebers,u hoben bei I B Moser.


